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Tipps rund um gesunde Sommerferien
BARMER schaltet kostenlose Hotline für Urlauber

München, 11. Juli 2019 – Die schönste Reise verliert ihren Reiz, wenn Krankheit 

oder Unfall den Urlaub durchkreuzen. Was zu tun ist, damit das möglichst nicht 

passiert, können Reisende ab sofort bei der BARMER-Urlauber-Hotline unter 0800 

84 84 111.erfragen. „Schon vor dem Urlaub lässt sich viel dafür tun, um bei 

Erkrankungen oder Unfällen gut abgesichert zu sein. Dazu gehört, sich über 

besondere gesundheitliche Risiken des Reiseziels zu informieren“, sagt Professor 

Dr. Claudia Wöhler, Landesgeschäftsführerin der BARMER. Der Teledoktor der 

Krankenkasse biete umfassende Hinweise zu Schutzimpfungen, 

Gesundheitsrisiken bestimmter Reiseregionen oder zu Reisen als chronisch 

Kranker.

Die Ärzte informieren beispielsweise alle Anrufer – unabhängig von der 

Kassenzugehörigkeit, wie sie lange Reisen gut verkraften. Sie geben Tipps zum 

Versicherungsschutz im Ausland und erklären, wie man sich bei einer Erkrankung 

oder einem Unfall im Ausland medizinische Hilfe holen kann. Im vergangenen Jahr 

führten 51 Millionen Urlaubsreisen deutsche Touristen ins Ausland, die meisten 

davon nach Spanien und Italien.

Die kostenlose Hotline steht allen Interessierten rund um die Uhr offen. Mehr zum 

Teledoktor unter www.barmer.de. 

Wissenswertes für eine gute Urlaubsvorbereitung

1. Auf der Rückseite der elektronischen Gesundheitskarte ist die 

europäische Krankenversicherungskarte (European Health-Insurance-

Card, EHIC). Die EHIC gilt in Verbindung mit dem Reisepass oder dem 

Personalausweis in 34 europäischen Ländern.

2. Ein Rücktransport aus dem Ausland ist keine Leistung der gesetzlichen 

Kassen. Wer nicht auf den Kosten sitzen bleiben möchte, sollte eine 

private Auslandskrankenversicherung, die diese Leistung abdeckt, 

abschließen. 

3. Gesetzliche Krankenkassen wie die BARMER stellen ihren Versicherten für 

eine Vielzahl von Ländern Merkblätter zur Verfügung. Diese enthalten 

Informationen zu medizinischen Notfällen und Besonderheiten in den 

einzelnen Urlaubsdomizilen.


